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1½ Sgr. 


Poſen, 20. April. Die „Oſtdeutſche Ztg.“ ſchreibt: 
Wir können zuverläſſig mittheilen, daß vorgeſtern 400 Po⸗ 
len, vortrfflich equipirt, mit 30 franzöſiſchen Offizieren aus 
dem Großherzogthum nach Polen hinübergegangen find. 

8 (Telegr. Dep. der Bresl. Ztg.) 

(Vorſtehende Depeſche iſt geſtern, alſo 20. April Nachm. 6 Uhr 
aufgegeben, heute den 21. April 7 Uhr 32 Min. Morgens, hier in 
Breslau angekommen, und 10 Uhr 40 Min. Vorm. erſt in unſere 
Hände gelangt. D. Red. d. Brest. 3.) 


Wien, 20. April. Das heutige Abendblatt der „Wiener Ztg.“ 
veröffentlicht den Text der öſterreichiſchen Depeſche vom 13. d. an den 
Geſandten in Kopenhagen, und fügt hinzu, es habe Baron Brenner 
kurz nach Abgang dieſer Depeſche auf den Wunſch des preußiſchen 
Cabinets die weitere Weiſung erhalten, gemeinſchaftlich mit dem preußi⸗ 
Geſandten der däniſchen Regierung eine Rechtsverwahrung in Form 
gleichlautender Noten zu übergeben. 

Ein Telegramm aus Hermannſtadt meldet, daß der Rumänen⸗ 
Congreß heute eröffnet worden ſei. 


Turin, 18. April. In der Deputirtenkammer beantragte Levito einen 
Geſetzentwurf, welcher das Miniſterium ermächtigt, die Geſetze über mehrere 
öffentliche Dienſte zu veröffentlichen, welche im Miniſterrathe unter Mitwir⸗ 
kung einer aus Deputirten und Senatoren beſtehenden Commiſſion adoptirt 
wurden. Er ftüßt ſeinen Antrag auf die Nothwendigkeit, für die dringenden 
Bedürfniſſe der Adminiſtration vorzuſorgen, ſowie auf die Langſamkeit des 
eonftitutionellen Geſchäftsganges. Nach einer kurzen Debatte, bei welcher 
7 das Unverfaſſungsmäßige des zum berührt, bejabt die Kammer 
die Vorfrage der Antragszuläſſigkeit. Es folgt hierauf die Debatte über das 
Juſtizbudget. Ricciardi beklagt ſich über die ſwlechte Handhabung der Juſtiz 
in den ſüdlichen Provinzen und über einige ſummariſche Grecutionen gegen 
die Briganti. Miceli fügt einige Bemerkungen in demſelben Sinne hinzu. 
RR Folge dieſer Auseinanderſetzungen, wobei Minifter Piſanelli gegen die 
0 ge dieſer Deputirten proteſtirt, wird die Debatte bis zu dieſem 
Augenblicke vertagt, wo die Kammer den Bericht der Brigantaggio⸗Commiſ⸗ 
ſion vernehmen wird. 


Preußen. 

Berlin, 20. April. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: Dem Stadtgerichts⸗Präſidenten Uecke zu 
Breslau den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem 
bisherigen Bürgermeiſter, Juſtizraeh Brunner zu Kyritz im Kreiſe 
Oſtpriegnitz, und dem Oberförfter Schmitz zu Malberg im Kreiſe 
Bitburg, den rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem 
Militär⸗Intendantur⸗Rath Jordan vom 3. Armee⸗Corps und dem 
Garniſon⸗Verwaltungs⸗Director, Rechnungsrath Nicolai zu Luxem⸗ 
burg, den königlichen Kronenorden dritter Klaſſe, dem Superintenden⸗ 
ten Richter zu Landeshut im Regierungsbezirk Liegnitz und dem Re⸗ 
gierungs⸗Sekretär, Rechnungsrath Horn zu Marienwerder, den rothen 
Adlerorden vierter Klaſſe, dem Seconde⸗Lieutenant a. D. und Zahl⸗ 
meiſter Henſchke des 1. Poſenſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 18, 
den königlichen Kronenorden vierter Klaſſe, ſowie dem Briefträger 
Treuter zu Berlin, dem Arreſthaus⸗Aufſeher Kraatz zu Koblenz 
und dem Bootsknecht Glahn ebendaſelbſt, das allgemeine Ehrenzeichen 
zu verleihen; ferner den Kammerherrn und Legationsrath Freiherrn 
Georg v. Werthern zum außerordentlichen Geſandten und bevoll⸗ 
mächtigten Miniſter in Liſſabon zu ernennen. 

Berlin, 20. April. Se. Maj. der König haben allergnädigſt geruht: dem 
Präſidenten der Direction der rheiniſchen Eiſenbahngeſellſchaft, Geh. Com⸗ 
merzienrath Meviſſen zu Köln, und dem Spezialdirector derſelben Ge⸗ 
ſellſchaft, Landrath a. D. Rennen ehendaſelbſt, die Erlaubniß zur Anle⸗ 
gung des von des Königs der Belgier Majeſtät ihnen reſp. verliehenen Offi⸗ 
Rierkteuzes und Ritterkreuzes des Leopold⸗Ordens zu ertheilen. 

Berlin, 20. April. [Se. Maj. der König] begaben ſich heut 
Früh um 410 Uhr auf den anhaltiſchen Bahnhof, um daſelbſt der 
per Extrazug nach Dresden abreiſenden Königin⸗Wittwe Majeflät Lebe⸗ 
lie zu ſagen. Um 11 Uhr empfingen Allerhoͤchſtdieſelben einige mi⸗ 
5 selbe Meldungen und ſodann den Vortrag des Cioilkabinets und 
be Wirkl. Geh. Ober⸗Regierungsrathes Coſtenoble. Von 1 Uhr ab 
euflhtigten Se. Majeſtät den zweiten Theil des nordamerikaniſchen 
des oama s im Schauſpielhauſe, empfingen um 4 Uhr den Vortrag 
dagen nere des Innern und um 4% Uhr den des Miniſterpräſt⸗ 
. St. A.) 
tu [Die Gerüchte von einer beabſichtigten 1 
end Sr. Majeftät des Königs mit dem Kaiſer von Ruß⸗ 

2 die in Paris ſehr beunruhigt haben, finden hier keinen Glau⸗ 
* Niemand weiß hier etwas davon, daß eine ſolche Zuſammen⸗ 

unſt im Werke ift. 
| gerd Wablprogeß.) Am 15. ſtand vor dem Plenum des Kammer⸗ 

5 8 Termin in der Disciplinar⸗Unterſuchung gegen den Kreisrich⸗ 

von roße, früher in Köpenick, jetzt in Meſeritz, an. Derſelbe war 

an der Staatsanwaltſchaft angeklagt, bei Gelegenheit der letzten Wah⸗ 
al. Ju Unuläſiger Weiſe durch Verbreitung von Flugblättern des Gen- 
Wahlcomite' s der Fortſchrittspartei u. dgl. politiſch agitirt zu ha⸗ 
Dem Vernehmen nach wurde der Angeklagte freigeſprochen. 
m [Beſchluß der Arbeiterverfammlung für das Schulze 
nem] In der Tonhalle fand geſtern Vormittag diejenige 
gefaßt W 28 des Arbeitervereins ſtatt, in welcher ein Beſchluß darüber 
des Be La e ob der Verein die in der bekannten Broſchüre 
dem von S Fin: x auiebergelegten Grundſätze ſich anzueignen, oder an 
| Die Versammlung 5 or) aufgeftellten Syſtem feſtzuhalten habe. 
5 8 batte ein Reſultat, welches nicht feines Gleichen ha⸗ 
; dürfte, jo lange eine Streitfrage, die fo ſehr geeignet if, durch 
neinziehung politiſcher Motive Spaltungen zu erzeugen, vor einem 
a zugänglichen Forum verhandelt worden iſt. Die Verſammlungen, 
al ſich in Leipzig, Hamburg, Düſſeldorf und Köln für Herrn Laſ⸗ 
täte entſchieden, konnten ihre Beſchlüſſe nur gegen bedeutende Minori- 
bauten durchleben; in der bieſigen Versammlung aber, an welcher wohl 
ulend Arbeiter thellnahmen, ſprach von den anweſenden Freunden 
6 easy Laſſalle Niemand zu Gunften der von ihm aufgeſtellten 
tand dſätze, verurtheilten ihn alle Redner, wurde eine von dem Vor⸗ 

1 Vereins zur Anerkennung und Feſthaltung des 
* zlbesDelit chen Syſtems proponirte Reſolution einſtimmig 
Hand men, wenigſtens ſah man bei der Gegenprobe auch nicht eine 
a ar Hrn. Sale lo schehen. Die Reſolution 175 wie folgt: 
Dr n feiner Si 0 il 1863 n 
ache Be itzung vom 19. Apri ach 

NG 

n dag 


rwägung, daß den in dem Antwortschreiben des Herrn Laſſalle 
leipziger Central⸗Comite niedergelegten Grundſätzen in ihrem 


Vierteljähriger Abonnementspreig in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl. 
r für den Raum einer 


Telegrapbiſche Depeſchen und Nachrichten. 


Zeitung. 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Boft⸗ 
Unſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


politiſchen Theil bezüglich des allgemeinen gleichen politiſchen Stimm⸗ 
rechts Geltung zu verſchaffen, für jetzt nicht gerathen erſcheint, weil 
das ganze Volk in dem Prinzipienkampfe, in dem es ſich mit der Ne: 
gierung befindet, feſt zuſammenſtehen muß, und in Erwägung, daß in 
der Selbſthilfe und Selbſtverantwortlichkeit allein den Arbei⸗ 
tern die Mittel geboten find, eine ihrer würdige Stellung in der ſtaat⸗ 
lichen Geſellſchaft einzunehmen. 

erklärt 1. an den von Schulze-Delitzſch in ſeinen im berliner 
Arbeiterverein gehaltenen Vorträgen ausgeſprochenen Grundſätzen feſt⸗ 
halten und dieſelben durchführen, fowie 2. das leipziger Central⸗Comité, 
weil es einſeitig ſeine Stellung als ſolches aufgegeben, für die Folge 
nicht mehr als leitende Behörde der deutſchen Arbeiterbewegung aner: 
kennen zu wollen.“ z 

Berlin, 20. April. [Ueber die an Rußland gerichteten 
Depeſchen und die Antwort darauf] ſchreibt die „Nat. ⸗Ztg.“: 
Die Antwort Rußlands auf die Depeſchen der drei Mächte wird wahr⸗ 
ſcheinlich eine ausweichende ſein. Man wird in Petersburg behaupten, 
daß die Lage durch das Amneſtiemanifeſt weſentlich verändert worden 
ſei; dieſes ſei erſt veroffentlicht worden, nachdem die Depeſchen der 
Weſtmächte und Oeſterreichs bereits entworfen und abgeſandt waren. 
In Vorausſicht einer derartigen Erwiderung ſollen bereits weitere Be- 
ſprechungen zwiſchen Paris, London und Wien ſtattgefunden haben. 

Die Antwort Rußlands auf die engliſche Depeſche vom 2. März, 
welche zuerſt in Petersburg Vorſtellungen machte, iſt bis jetzt nur in 
einer Analyſe bekannt. Von den pariſer Regierungsblättern wird jetzt 
beſtätigt, daß Fürſt Gortſchakoff die Berufung auf die Verträge von 
1815 zurückgewieſen hat, und es wird dies von ihnen als Grund da: 
für angeführt, daß Frankreich und Oeſterreich ſich in den letzten Acten⸗ 
ſtücken dieſes Hinweiſes enthalten haben. 

Man erfährt jetzt, daß auch Spanien ſich bereits Ende März in 
einer Depeſche des Marquis von Miraflores für Polen verwandt hat. 
Fürſt Gortſchakoff hat an den ruſſiſchen Botſchafter in Madrid, Für⸗ 


„ſten Wolkonski, folgende Antwort gerichtet: 


„Petersburg, 21. März (2. April) 1863. Der Miniſter der auswär⸗ 
tigen Angelegenheiten überſendet dem Fürſten Wolkonski eine Abſchrift der 
Depeſche des Marquis Miraflores. Der ruſſiſche Botſchafter wird darin 
einen Beweis des Vertrauens erblicken, welches die Regierung der Königin 
Iſabella in die Geſinnungen des Kaiſers Alexander ſetzt. Deſſen unge⸗ 
achtet, und obwohl dieſes Vertrauen hätte genügen können, um das ſpani⸗ 
ſche Cabinet zu überzeugen, daß Se. kaiſerl. Maſeſtät ſeine verſoͤhnlichen In: 
tentionen nicht aufgeben würde, hat der Hof von Madrid den Ausdruck 
ſeiner Wünſche nach Petersburg gelangen laſſen. Ein jo freundſchaftlicher 
Schritt wie diefer konnte nur mit derſelben wohlwollenden Geſinnung aufge: 
nommen werden, die ihn eingegeben hatte. Die Regierung der Königin wird 
ohne Zweifel aus ihrer Erfahrung die Ueberzeugung geſchöpf haben, daß 
die erſte Pflicht eines Souverains die Herſtellung der Achtung vor der Obrig⸗ 
keit und der Sicherheit der ruhigen Bürger bilde. Die kaiſerliche Regierung 
freut ſich übrigens, daß die Regierung der Königin ihren Geſinnungen Ge: 
rechtigkeit hat widerfahren laſſen und keinen Zweifel hegt an der Befriedi⸗ 
gung, mit welcher Se. kaiſerliche Majeſtät das werthvollſte Vorrecht der ſou⸗ 
veränen Macht ausüben wird, ſobald fie es für vereinbar hält mit den Er⸗ 
forderniſſen des Augenblicks und mit der Lage Polens, das für die letzten 
Ereigniſſe nicht verantwortlich gemacht werden kann. Der Fürſt Wolkonski 
iſt le dieſe Depeſche dem Marquis Miraflores vorzulefen und ihm 
eine Abſchrift zu hinterlaſſen. Gortſchakoff.“ 

K. C. Berlin, 20. April. (In der heutigen Sitzung der Mili⸗ 
tär⸗Commiſſionl ſind die Berathungen derſelben zu Ende gelangt. Die 
Regierung war abermals nur durch Commiſſarien vertreten. Die letzten 
Punkte der Reſolution wurden nach einzelnen Zusätzen, Auslaſſungen und 
Be ger in ſolgender Faſſung angenommen: 

„Es iſt erforderlich: d) die bei einem mächtigen Friedensheere finanziell 
zuläſſige Erhöhung des Soldes der Gemeinen und Unteroffiziere baldigſt ein: 
zuführen und dabei die bisher bevorzugten Truppen des Garde⸗Corps den 
Linientruppen gleich zustellen. — e) die Anſprüche der Gemeinden auf Servis⸗ 
ee nd im Wege der Geſeggebung baldigſt neu zu ordnen.“ 

chlußſatz der Reſolution wurde in folgender Faſſung angenommen: 

„II. Nur ein Miniſterium, welches das verfaſſungsmäßige Budgetrecht 
des Abgeordnetenhauſes anerkennt und aufrecht erhält, kann einen befriedi⸗ 
genden Abſchluß der Geſetzgebung über das Heerweſen herbeiführen und da⸗ 
mit den inneren Frieden des Landes wiederherſtellen.“ — Eine andereß Faſ⸗ 
ſung, wonach die Mittel zur Durchführung des angenommenen Geſetzent⸗ 
wurfs nur einer Regierung, welche u. ſ. w., bewilligt werden könnten, wurde 
berleſge zogen. — Der allgemeine Theil des Forckenbeck'ſchen Berichts wurde 
verleſen. 

[Schleswig⸗Holſtein.] Die Frage, ob eine Reſolution in der ſchles⸗ 
wigsholfteiniihen Sache im Sinne der Tweſten ſchen Interpellation einge⸗ 
bracht werden ſoll, wird heut und morgen von den beiden liberalen Frac⸗ 
tionen in getrennten Sitzungen berathen werden. 


Gewinne zur 4. Klaſſe an. königl. preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
5 om 20. April. 

1 Hauptgewinn von 40,000 Thlr. auf Nr. 70989. 

3 Gewinne von 5000 Thlr. auf Nr. 1665 78469 87562. 

4 Gewinne von 2000 Thlr. auf Nr. 348 9623 15043 36289. 

31 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 3276 6634 8344 11854 13420 
14848 17522 18017 29043 34224 35368 36597 38097 48905 50220 50441 
60863 60988 61496 62195 64277 69636 74046 80731 83407 83446 83848 
85483 87356 89393 93024. 

48 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 635 896 9549 10081 11587 
12101 12423 12684 13083 13943 16679 22771 24238 25971 26226 29557 
31019 34617 34866 44534 48779 50369 52350 54875 55705 56283 57381 
59801 62535 62713 63980 61029 64502 65254 67758 70458 71242 71720 
74405 76512 79877 82206 85886 88718 90244 90659 91960 93101. 

68 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 205 5275 6257 8520 8959 9706 
10369 10476 10513 13526 16170 17539 22596 22648 28848 28938 31312 
31833 35966 37630 37636 4015842572 43113 43592 44419 45780 46907 
47899 52199 52224 52541 52731 53093 54172 54913 54967 55234 55546 
55954 56081 58037 62805 62969 64305 64753 66891 70125 72373 79214 
79369 79434 79804 81535 82803 83467 83625 83902 85804 86563 89837 
90202 91017 91332 92823 93693 94734 94918. . 

130 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 1346 1671 2287 2529 3039 4755 
4876 4887 5247 6368 7642 8689 10480 10639 10886 11469 12073 12470 
12698 13986 14365 15295 17070 18429 18637 18863 18893 20488 
21723 24119 24122 24666 24732 24888 25304 26880 27653 28395 
30003 31403 32207 32299 34597 35451 36057 36069 37777 38903 
40361 40600 42722 43211 44331 45683 45915 46414 46446 47782 f 
51319 54443 55483 55743 56069 56240 56805 56988 57668 58214 
58682 58733 59084 60238 60783 62577 63942 64454 64846 65075 
67669 68826 69087 69811 70288 72990 73904 74143 74480 74667 
75620 75706 75927 76031 76473 76774 76939 77586 77635 79040 
80271 80584 81779 84236 84359 84843 85110 86082 86838 
88664 88757 89152 89669 90124 90727 91389 91792 91799 
94070 94770. 

Gewinne zu 70 Thlr.: 
936 984. 
753 846 953 986. 
532 571 646 665 714 804 890. 
395 428 567 623 691 789 791 961. 
517 595 598 610 811 898. 
607 732 916. 
558 597 775 783 800 828 855 880 904 970 993. 
235 269 279 296 332 344 377 427 641 796 854 874 889 990. 


635 735 752 876 921 988. 88004 27 98 131 190 216 347 
771 807 852 830 908 922 935 954 961 999. 
406 409 490 504 555 663 685 751 811 819 820 825 847. 


„Kreuzz.“ wird geſchrieben: 


86957 88624 
92389 92453 


37 173 281 346 409 515 550 764 784 842 
1022 79 141 147 156 283 337 338 359 416 444 537 648 722 
2075 118 125 148 150 184 270 301 424 433 476 517 
3072 86 147 148 163 340 357 358 371 
4007 43 57 70 93 205 242 422 512 
5067 96 150 211 323 325 362 399 423 520 
6004 45 91 193 215 236 299 314 412 435 508 531 540 
7056 93 132 147 223 
8009 92 


Dinstag, den 21. April 1863. 


9114 194 214 218 226 246 338 396 


552 569 615 618 691 896 952 961. 
442 519 535 569 576 610 675 716 790 870 877 893 897 967 970 997. 
10019 50 84 112 133 191 217 238 385 506 585 590 595 755 759 


11030 80 98 99 159 261 401 441 485 610 675 776 787 
849 874 877 943 959. 12000 235 351 361 386 436 462 541 550 650 661 
705 779 784 795 800 853 856 882 887 988 989. 13042 63 121 228 253 
306 352 361 426 429 450 455 500 512 574 587 635 666 702 716 805 
839 851 885 904 914 915 970. 14003 27 48 244 298 322 363 398 450 
632 795 826 918 972. 15027 41 272 308 354 377 476 500 566 594 597 
607 609 635 732 742 773 852 858 862 932. 16171 221 302 314 335 361 
370 382 470 492 741 781 801 928 946 999. 17010 12 175 221 242 248 
291 331 444 494 513 566 586 717 788 833 900 948 983. 18058 82 140 
189 202 238 351 356 358 434 575 594 695 886 933 989. 19011 24 43 
57 65 130 222 224 287 345 365 447 500 567 649 664 681 783 807 
930 941, 

20143 153 178 181 263 369 392 402 423 470 610 795 805 806 808 
841 905 958 983 990, 21009 152 155 205 215 248 258 342 462 567 580 
599 724 815 895 965. 22074 130 270 287 324 513 560 622 659 734 741 
750 774 854 873 874 909 980. 23010 50 131 134 137 223 278 361 366 
379 545 577 593 642 681 794 307 820 941 952 959 970. 24078 139 174 
330 372 379 449 489 501 647 691 715 779 782 792 816 879 884 913, 
25016 153 187 212 253 263 277 308 361 378 401 416 462 504 507 509 
527 631 682 689 805 827 940 962, 26040 159 202 231 323 355 402 446 
459 485 553 684 803 933 982, 27010 26 67 105 180 287 315 405 521 
728 749 802 890 992. 28073 126 156 201 281 390 455 457 466 481 524 
545 555 576 585 619 717 809. 29032 40 195 199 267 379 419 421 522 
582 611 649 792 829 942 943. 

30010 66 218 232 292 357 547 593 594 705 732 737 738 782 785 
828. 31085 101 106 265 286 444 574 591 638 691 740 805 883 899 945 
947. 32027 43 110 112 171 206 208 226 237 246 282 316 355 556 580 
586 597 670 677 692 703 777 793 805. 33046 53 103 125 158 177 206 
250 323 432 435 444 499 523 680 734 768 808 836 839 855 887 891 904. 
34001 93 152 191 257 281 314 325 335 372 391 397 432 478 499 501 
593 697 711 840 878 996 998. 35019 96 191 212 215 243 624 658 674 
679 684 734 793 975. 36058 79 123 220 292 357 413 432 465 495 510% 
523 551 726 863 866 915 964 980. 37017 24 123 290 336 337 430 436 
468 590 592 608 683 721. 38043 62 99 119 167 171 187 242 273 355 
401 544 567 608 624 700 712 731 806 849 941 960, 39069 81 171 193 
303 361 394 668 687 721 771 823 900, 

40008 161 226 282 367 380 542 577 715 735 770 776 783 801 
847 848 899 924 998, 41047 132 169 194 203 217 361 396 461 490 755 
886 944. 42051 101 153 158 181 194 217 239 260 307 384 475 518 529 
559 562 573 585 588 632 665 679 805 811 831 914 920. 43012 23 126 
192 406 543 597 727 735 755 777 871 920 943 973, 44023 58 184 188 
283 409 410 460 557 561 893, 45135 197 218 242 339 363,380 425 448 
538 545 571 613 654 800 931 962 981. 46024 73 109 260 289 296 400 
530 684 740 791 803 984 995. 47080 108 184 337 369 433 479 527 545 
683 705 979. 48016 27 36 46 58 114 219 233 277 305 320 339 369 373 
420 421 444 506 545 554 587 588 611 627 636 650 770 838 877 958 
982, 49061 134 218 253 311 334 429 440 492 523 574 649 737 791 802 
827 833 950 994. 

50014 18 109 117 143 199 284 329 368 376 404 431 453 460 541 
555 605 627 662 736 812. 51020 129 273 333 350 394 418 533 617 698 
741 758 795 838 885 908 933 936 946 962, 52045 57 78 108 121 172 
176 200 234 382 389 394 421 441 464 473 554 562 615 662 764 772 791 
864 895 917 920 964. 53027 37 200 290 406 407 643 766 783 846 917 
967. 4065 78 123 258 290 361 461 470 485 502 544 603 616 618 661 
693 746 998. 55003 17 38 51 100 116 233 275 284 416 439 486 520 558 
597 612 633 656 717 737 764 768 796 865 888 905 916 932. 56037 84 
107 108 229 287 397 506 533 602 683 690 850. 57004 34 43 77 82 116 
285 309 335 388 529 627 638 645 692 710 721 919 932 935. 58031 171 
355 380 476 566 632 644 645 655 704 769 889. 59015 79 118 329 330 
334 352 742 760 830 893. 

60040 68 353 400 402 440 493 494 543 571 621 681 728 781 803 
816 849 9 0 947 989 992 993. 61031 40 63 118 194 212 249 398 404 
499 507 537 592 650 848 960. 62022 110 198 237 261 303 332 373 
420 499 624 753 808 860 892 898 918. 63097 109 162 293 303 318 686 
712 748 762. 64022 91 232 237 239 263 480 528 620 628 673 797 798 
812 928. 65111 120 201 399 416 526 716 740 779 810 892 948. 66000 
1:9 222 283 310 356 411 567 578 626 710 741 808 840 868 877. 67011 
35 97 99 117 364 466 561 630 671 733 749 871 880 903 978 985. 68002 
9 100 142 161 164 222 349 355 422 431 499 517 647 700 719 768 787 
924 943 959, 69158 202 298 325 414 471 501 509 552 586 588 601 670 
808 857 884 942 945 947. 

201335 193 224 282 283 466 538 580 631 671 714 719 727 851 953 
981. 71087 94 139 169 235 256 694 752 765 776 785 952 992. 72150 
303 306 428 473 521 618 688 783 937. 73073 164 182 203 324 390 411 
494 597 687 795 802 835 845 854 918 944. 74045 53 148 171 279 325 
507 587 754 805 812 826 896. 75035 43 88 230 527 552 623 641 700 
737 815 844 853. 76028 385 450 505 526 531 671 755 773 792 852 865 
878 881 889 894 901 902. 77039 171 190 212 243 376 535 536 557 640 
684 735 778 807 832 870 892 924 957. 78001 30 55 97 102 168 317 349 
367 421 584 700 706 781 847 858 892 921 935 960 982. 79003 43 Gi 
209 307 424 472 484 505 519 587 590 674 760 767 808 844 846 905. 

80144 207 210 276 310 326 352 400 531 557 617 640 755 791 
797 895 978. 81012 42 103 106 264 311 406 467 548 578 607 670 726 
752 774 807 874 930 969. 82047 165 170 214 292 366 455 490 508 550 
702 736 796 832 837 861 962 987. 83003 23 94 219 306 574 639 793 
907 978. 84009 37 147 305 341 379 441 472 487 497 552 649 827 835 
875 909 921 943. 85006 54 174 221 340 443 460 461 524 657 865 879 
934 918 994, 86025 30 60 113 114 149 164 180 186 216 240 350 351 
361 393 396 472 542 551. 595 660 692 719 775 801 825 860 866 928 
977. 87098 107 111 115 120 136 412 433 473 513 521 531 577 583 619 
603.619 766 
196 207 231 


763 889 944, 


89086 87 95 


90023 60 116 247 281 335 408 419 422 444 483 488 616 712 721, 


91145 164 168 171 263 309 318 377 465 469 483 512 525 534 539 549 
565 598 791 855 875 877 890 907 954, 


92045 53 66 113 114 128 131 
149 450 507 520 529 563 602 668 706 822 870 947 987. 93028 29 87 
106 110 136 175 227 301 383 401 561 569 610 022. 94006 36 184 224 
241 321 346 473 499 524 544 586 610 669 826 866 969 983. 
[Berichtigung] In Nr. 180 dieſer Ztg. muß es heißen: Nr. 66173 
500 Tolr. ftatt 100 Thlr. und in Nr. 182 diefer Ztg.: Nr. 12582 500 Tolr. 


ſtatt 100 Thlr. 
Frankreich. 


Paris, 18. April. [Kriegeriſche Anwandlungen.] Der 
Es würde zu nichts fuhren, wenn man 
die Thatſache zu verheimlichen ſuchte, daß dle kriegeriſchen Anwand⸗ 
lungen in unſeren beſtimmenden Regionen ſich ſeit einigen Tagen ſehr 
deutlich kund geben. Ich bediene mich des Ausdrucks „Anwandlun⸗ 
gen“ abſichtlich, um nicht mit jenen Schwarzſehern und Ignoranten 
vermengt zu werden, welche bei jedem Anlaſſe ins Blaue hinein bloße 
Anzeichen als feſte Entſchließungen darzuftellen pflegen. Aber man fagt 
leider, daß man fid) mit einer etwaigen Verweiſung Rußlands auf 
das erlaſſene Manifeſt nicht begnügen werde, und daß die in demſelben 
angedeuteten Reformen nicht hinreichend ſeien, um die polniſche Frage 
zu löſen; man fügt hinzu, dieſe Frage fei jetzt gestellt, und die Ehre 
Frankreichs erheiſche, daß fie in einer die „Intereſſen Europas befries 
digenden Weiſe“ ausgetragen werde. Man ſtellt nicht in Abrede daß 
Alles oder ſehr viel von der Haltung Oeſterreichs abhänge; aber man glaubt, 
deſſen Mitwirkung um fo ſicherer zu fein, als man die Mittel beſize, ihm 
ernſte Schwierigkeiten in Ungarn, Galizien, Italien zu ſchaſſen. An der Neu⸗ 
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Fat, 


dieſer Aufforderung nachkg 


tralttät Englands fei nicht zu zweifeln, da man ſich wohl hüten werde, 
die Rheingrenze zu bedrohen — Preußen müßte denn als Alllirter 
Rußlands angreifend zu Werke gehen — ſondern im Bunde mit Schwe⸗ 
den im baltiſchen Meere operiren werde. Die Polen ſeien übrigens 
keine Italiener, ſondern eine kriegeriſche Nation, die nur der Waffen 
und einer Bundesarmee von 100,000 Mann bedürfe, um ſich wie Ein 
Mann zu erheben und ſich militäriſch zu organifiren. Urtheilen Sie 
ſelber, was von alle dem zu halten if. Ich glaube es Ihnen um fo 
weniger vorenthalten zu dürfen, als die hieſigen Ruſſen ſelber ſich über 
die Lage keine Illuſionen zu machen ſcheinen. Jedenfalls verſteht es 
ſich von ſelbſt, daß auch im ſchlimmſten Falle die Diplomatie noch nicht 
ihr letztes Wort geſprochen haben würde. 
Unruhen in Polen. 
Von der polniſchen Grenze, 19. April. Reiſende aus 
Polen kommend, theilen mit, daß geſtern, am 18. d., ein großer Haufe 
Inſurgenten, gegen 1000 Mann ſtark, in Slupee eingerückt ſei, dort 
die ruſſiſchen Adler von allen öffentlichen Gebäuden herabgeriſſen, in 
Ermangelung von polniſchen Adlern vorläufig polniſche Kokarden ange⸗ 


bracht und die ruſſiſchen Kaſſen in Beſchlag genommen habe. — Ein 


Mann daſelbſt, den ſie für einen Spion hielten, wurde von ihnen hinter 
der Stadt aufgehängt. — Dicht an der preußiſchen Grenze, bei dem 
Dorfe Babin, haben preußiſche Grenzzollbeamte einige 100 Mann 
Inſurgenten, außerordentlich gut bewaffnet und zum Theil ſehr gut 
uniformirt, vorbeiziehen ſehen. Die Grenzbeamten wurden von ihnen 
angesprochen und machten dabei die Bemerkung, daß dieſe Leute von 
lauter franzoͤſiſchen Offizieren geführt wurden, die der polniſchen 
und deutſchen Sprache unkundig, ſich nur durch einige dolmetſchende 
Edelleute mit ihnen verſtändigen konnten. Sie zogen nach der Gegend 
nördlich von Konin bin, auf welches ebenfalls nächſtens ein Angriff 
gemacht werden wird. — Bei dem Einrücken der Inſurgenten in 
Slupce hat ein Anführer derſelben öffentlich auf dem Marktplage 
daſelbſt eine patriotiſche Rede gehalten und am Schluſſe derſelben den 
Bürgermeiſter von Slupce der proviſoriſchen Regierung den Unterthanen⸗ 
Eid [hwören laſſen. Da TR; 
Geſtern Nacht haben ſich im gneſener Walde über 300 hieſige pol: 
niſche Unterthanen verſammelt und dann, wohl bewaffnet, die Grenze über⸗ 
ſchritten. — Die Inſurgenten erhalten reichlichen Zuzug von gut ausgerüſte⸗ 
ten, aber für den Krieg eben nicht ausgebildeten jungen Leuten aus dem 
Großherzogthume und auch die Ruſſen concentriren ſich in der koniner 
„Gegend. Scharmützel kommen täglich mit wechſelndem Glüde vor, aber 
55 nur ſolche; denn es lag und liegt nicht im Sinne der Inſurgenten⸗ 
führer, auf größere Gefechte ſich einzulaſſen: gleichmäßig iſt die Idee 
vorherrſchend, daß fie fürs Erfie nur im ſogenannten kleinen Kriege 
reüſſiren können. Das dem Goploſee zunächſt errichtete Inſurgenten⸗ 
lager in der bruch⸗ und waldreichen Gegend von Kaſimierz, Sleſzyn 
und Sompolno kommandirt ein Herr Seyfried, alias Seiffert, der 
als ein praktiſch erfahrener, fähiger Offizier geſchildert wird, nachdem 
er die früher von Mielenzki und Callier geführten und dann geſpreng⸗ 
ten Inſurgenten geſammelt und durch neue Zuzüge geſtärkt hat. Mie⸗ 
lenzki und Callier find übrigens von ihten nicht unbedeutenden Wun⸗ 
den wieder geneſen. (Poſ. 3.) 

= Oſtrowo, 20. April. [Drohende Zuſtände. — 
Gefecht. — Alarmirende Gerüchte.] Auch in unſerem Kreiſe 
und unſerer Stadt wurden geſtern und heut Hausſuchungen vorge⸗ 
nommen und bei einem Gutsbeſitzer 20 Stück neue Signalhörner 
gefunden und mit Beſchlag belegt. — Di 
jedem Tage, als ein Zeichen der Zeit darf angeſehen werden, 

ie Schüler des hieſigen Gymnaflümd bei dem gewöhnlichen Morgen⸗ 
gottes dienſte politiſche Lieder fangen und ſelbſt, als die Orgel ſchwieg 
und ſie von den Lehrern aufgefordert wurden, die Kirche zu verlaſſen, 
dieſer Geſang nicht aufhörte, indem nur die Schüler der unteren Klaſſe 
n. — Die Inſurrection in Polen ſcheint fid) 
jetzt na elte hinzuziehen, und ſind geſtern in der Nähe von 
der preußiſchen Grenze 40 Koſaken, die eine Patrouille machten, voll⸗ 
ſtändig von den Inſurgenten aufgehoben worden, und 
nachdem man ihnen als Revanche für Pleſchen ihre Pferde und Ge⸗ 
wehre genommen hatte, ließ man ſie laufen, in Folge deſſen wurden 
in Kaliſch die Alarmkanonen gelöſt. (S. die nachfolgende Cor⸗ 
reſpondenz aus Skalmierzyce.) Mehrere der hieſigen Einwohner, die, 
um Getreide zu kaufen, dort waren, verließen die Stadt mit Zurück⸗ 
laſſung ihrer Päſſe, Mäntel ꝛc., während Einige bis jetzt noch zurück⸗ 
kehren ſollen. Unter der Garniſon ſoll ſich, da Kaliſch ſehr ſchwach 
beſetzt iſt, bei dem Rufe: „die In ſurgenten kommen“, ein pani⸗ 
ſcher Schrecken verbreiten. Wie ich ſo eben aus ziemlich ſicherer Quelle 
böre, ſoll Konin von den Inſurgenten genommen worden fein. (Dies 
Gerücht halten wir vorläufig für ein unbegründetes.) 
Skalmierzyce, 20. April. [Alarmirung der Trup⸗ 
pen in Kaliſch. — Treffen bei Stobno. — Grenzſperre. 
Fürſt Wittgenftein,] Geſtern Nachmittag gegen 6 Uhr hörten 
wir von Kaliſch her 3 raſch aufeinander folgende Kanonenſchüſſe, über 
deren Veranlaſſung ich heute erfahre, daß ſie zur Alarmirung der dor⸗ 
tigen Truppen abgefeuert worden waren. Um dieſe Zeit nämlich, fo 
erzählt mir heute ein Augenzeuge, trafen aus Stobno % Meilen hinter 
Kaliſch mehrere Ordonnanzen ein, welche 15 Wagen nach genanntem 
Ort requirirten, um die bei einem im Laufe des Nachmittags dort 
ſtattgehabten Gefechte gefallenen und verwundeten Ruſſen nach Kaliſch 
einzubringen. Die Vormittag erſt ausgerückten 500 Mann mit zwei 
Kanonen waren es, welche dort mit einem überwiegend ſtarken Inſur⸗ 
genten⸗Corps zuſammengeſtoßen waren und nicht geringe Verluſte er⸗ 
litten haben ſollen. Nähere Nachrichten, und beſonders über den 
etwaigen Verluſt polniſcherſeits, fehlen noch, da man die Grenze heut 
wieder geſperrt bat. Doch höre ich noch, daß ganz nahe unſerer 
Grenze in ſüdoͤſtlicher Richtung von Kaliſch größere Inſurgentencorps 
ſtehen, welche heut angegriffen werden ſollen; zur Beſetzung unſerer 
Grenzlinie it, wie ich höre, bereits ein Commando aus Oſtrowo im 
Anmarſch. — Fürſt Wittgenſtein, der Oberbefehlshaber der kaliſcher 
und koniner Truppen, ſoll ſich dem Vernehmen nach in Folge der 
überhandnehmenden Inſubordination des Militärs veranlaßt gefunden 
haben, das Commando niederzulegen und ſich auf ſeine Güter nach 
Preußen zu begeben. > ge: dieſer letzteren, zweifelhaften 
Nachricht wird abzuwarten ſein). 

u Pleſchen, 19. April. [Zum Aufſtan de.] Vorgeſtern Mit: 
tag wurden die gefangenen Polen dem Kreisgericht und die polizei⸗ 
lichen Unterſuchungsakten der Staatsanwaltſchaft übergeben, die, wie 
allgemein verlautet, die Anklage wegen Hochverrath erheben will. Ver⸗ 
haftet wurden 44 Mann und 8 Kutſcher. Unter jenen befinden ſich 
zwei Polen aus dem Königreiche. Aus dem hieſigen Kreiſe ſind ver⸗ 
baltnißmäßig wenig Gefangene eingebracht worden. Das größte Con⸗ 
tingent liefert der Kreis Adeln au, nächſt ihm der Kreis Krotoſchin. 
Außerdem befinden ſich Gefangene aus den Kreiſen Poſen, Buk, 
Kröben u. ſ. w. in der hieſigen Frohnveſte. Als Führer werden, 
außer Aſſeſſor Krauthofer, vier polniſche Edelleute, als Dirigent 
aber ein Gutspächter aus hieſiger Gegend mit deutſchem Namen be⸗ 
Pe, Nen Vater noch feſt an ſeiner deutſchen Nationalität hielt. 
** ara 8 Wonen 
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als Arzt dem Unternehmen anzuſchließen. Bis jetzt ſind 20 Wagen 
mit Waffen, Munition, Kleidungsſtücken ꝛc. und 72 Pferde vom Mi⸗ 
litär eingebracht worden. 
dzew, Wola Kienzenza und Twardowa angehalten; fie waren 
mit den verſchiedenſten Gegenſtänden beladen. Allgemein bewundert 
wird ein chirurgiſches Amputationsbeſteck von ſehr hohem Werth. Ein 
großer Theil der gezogenen Büchſen trägt außer dem polniſchen 
Adler die Jahreszahl „1861“, ein Beweis, daß der Aufſtand ſchon 
vorbereitet wurde, als die patriotiſchen Gottesdienſte unter den Polen 
ihren Anfang nahmen. Mehrere auf den Wagen gefundene Säcke 
ſind gezeichnet. So trägt ein Sack das Zeichen: „Nr. 6. Dominium 
Gola“, ein anderer: „Nr. 28. Dominium Luczyny 1861“ und noch 
ein anderer: „3168. Lowencice bei Jaroczewo.“ In letzterem befanden 
ſich 6 gezogene Büchſen, mehrere ſechsläuſige Revolver und circa 10 
Pfund gehacktes Blei. Auf den bei Grab angehaltenen Wagen befanden 
ſich außer vielen Waffen, noch 10 Aexte, 18 Geldtaſchen und 1 Pfd. 
ruſſiſcher Thee. Die gefangenen Polen waren reichlich mit Geld ver- 
ſehen, nur ein armer Teufel hatte blos ſechs Pfennige bei feiner Ver: 
haftung. Im Ganzen ſind ihnen von der Polizei bei ihrer Einlieferung 
433 Thaler abgenommen. Die Verhafteten gehören den verſchiedenſten 
Berufsklaſſen an. Meiſtens ſind es Wirthſchaftsbeamte, Köche, Be⸗ 
diente und Komornik's. Gutsbeſitzer ſollen ſich nicht unter ihnen be⸗ 
finden, weil es dieſen mit Hilfe ausgezeichneter Reitpferde gelang, von 
den Lagerplätzen entweder in ihre Heimath oder nach jenſeits der 
Grenze zu entkommen. Eine ganz beſondere Erbitterung ſpricht ſich 
gegenwärtig unter den Polen gegen den Rittergutsbeſitzer Edmund 
v. Taczanow ski in Wola aus, der durch Saumſeligkeit das Un: 
glück verſchuldet haben ſoll. Es ſoll ihm ſehr ſchwer geworden ſein, 
ſich von ſeinem Hauſe zu trennen und dadurch ſollen die Polen vier 
Stunden bei ihm aufgehalten worden ſein. Gegenwärtig befindet er 
ſich im polniſchen Lager jenſeits der Grenze. Viele zweifeln an ſeiner 
Rückkehr. 

Bei der Feſinehmung der Wagen hat ſich beſonders der Fuß— 
Gendarm Kadziok in Sierzew⸗Hl. durch perſönlichen Muth und große 
Umſicht ausgezeichnet. Er befand ſich am Dinstage Abend im Kruge 
zu Sucha, als drei Reiter ankamen und nach dem Wege nach Grab, 
Rzegocin und Tursko fragten. Da ſich dieſelben ihm gegenüber durch 
Paßkarten legitimirten, mußte er ſie ihres Weges ziehen laſſen. Auf 
Grund einer geheimen Ahnung folgte er ihnen aber ſo ſchnell er nur 
konnte bis nach Grab. Als er hier ankam, fand er das Schloß erleuch⸗ 
tet, auch bemerkte er auf dem Hofe und in den Kellern Licht. Unter 
dem Schutze der Dunkelheit ging er nahe an den Hof heran, bemerkte 
mehrere Wagen und viele Menſchen in geſchäftiger Thätigkeit. Er ging 
in das Dorf zurück und ſchickte einen Boten nach Robokow zum beritte⸗ 
nen Gensdarm Ewert mit der Bitte um Aushilfe. Als dieſer ankam, 
wurde das Schloß von Dorfbewohnern umſtellt, Ewert ritt aber ſchleu⸗ 
nigſt nach Zerkow, die daſigen Ulanen zu alarmiren. Kadziok um⸗ 
wickelte ſeinen Helm mit Stroh, ſchlich bis unter einen Schuppen und 
legte ſich auf die Lauer. Als die Wagen beladen waren und abfuhren, 
ſprang er ihnen außerhalb des Hofes mit donnerndem Rufe, zu hal⸗ 
ten, entgegen. Der die Wagen begleitende Wirthſchaftsbeamte aus 
Grab trieb aber die Fornals zum Weiterfahren mit dem Bemerken an, 
daß ihnen hier Niemand zu befehlen habe. Gensdarm Kadziok ſchrie 
nun in den finſtern Wald: „Ulanen, marſch, ich habe die Wagen“, 
drohte zu ſchießen, kommandirte ſo weit er nur konnte und ſah ſich 
endlich bei den Wagen allein. Der Wirthſchaftsbeamte, die Fornals, 
aber auch ſeine Wächter hatten die Flucht ergriffen. Er brachte jetzt 
die vier vierfpännigen Wagen in die Nähe des Dorfes. Kurze Zeit 
darauf erſchien der Wirthſchaftsbeamte, fragte nach ſeinen Fornals, 
und als er ſah, daß ein einziger Gensdarm die Wagen genommen 
hatte, wollte er dieſen verjagen. Kadziok ſuchte Deckung hinter einem 
Baume und drohte ihn niederzuſchießen, wenn er ſich ihm auf drei 
Schritte nähere. Aus dieſer unangenehmen Situation wurde er durch 
Ankunft einer ſtarken Ulanenpatrouille aus Zerkow befreit. Eine ſo⸗ 
fort im Schloſſe vorgenommene Hausſuchung blieb fruchtlos. — Vor⸗ 
vorige Nacht war Tursko militäriſch beſetzt, weil ein Zuſammenfluß 
Aufſtändiſcher daſelbſt erwartet wurde. Vom Militär wurden fünf 
polniſche Edelleute wegen Legitimationsloſigkeit verhaftet und geſtern 
Vormittag dem Landrath Gregorovius vorgeführt. Da aber nichts 
weiter gegen ſie vorlag, von dieſem wieder entlaſſen. (Poſ. 3.) 

Schrimm, 18. April. [Zum Aufſtande.] Am vergangenen 
Donnerſtage kam Nachmittags eine Eſtafette hier an, und kaum zwei 
Stunden ſpäter verließ uns die 10. Compagnie des 12. Regiments, 
welche bisher noch von dem großen Patrouillendienſt nach den Städten 
und Dörfern der Umgegend verſchont geblieben war, wogegen die 11. 
und 12. Compagnie ſchon lange von hier fort ſind und bedeutend in 
Anſpruch genommen werden; die 9. Compagnie hatte uns auch auf 
8 Tage verlaſſen, iſt aber zurückgekehrt. Da das Ausrücken gedachter 
Compagnie plötzlich und ſo ſchnell geſchah, daß die Soldaten vom 
Exerciren eiligſt abberufen wurden, wußte das Publikum auch von der 
Richtung des Marſches nichts. So kam es denn, daß ein polniſcher 
Schreiber von hier einen falſchen Weg einſchlug, als er ſeinen 
Landsleuten in Schroda von dieſem Ausmarſch einen Wink geben 
wollte. Die Compagnie iſt vorläufig nach Kurnik gerückt, wo außer⸗ 
dem ſchon andere Truppentheile ſtehen, deren Zahl noch vermehrt wer⸗ 
den ſoll. Obgleich dort nur 2 Kiſten mit Sporen gefunden find, jo 
hat die Behörde doch ein ſehr wachſames Auge auf dieſe Stadt gewor⸗ 
fen. So iſt es auch mit Schroda, wo, wie man erzählt, der Sam⸗ 
melplatz der polniſchen Ulanen fein ſoll, wie 1848 in Kurnit. 
Eine ſehr reiche Dame in der Umgegend ſoll einen Aufruf an die Po⸗ 
len der Provinz erlaſſen haben, worin ſie jedem Inſurgenten 10 Thlr. 
Reiſegeld und einen Revolver verſpricht. Allein ſchon Mancher nahm 
das Geld, kehrte aber nach einigen Tagen mit der Entſchuldigung zu⸗ 
rück, daß er nicht über die Grenze komme, das Geld aber ſchon aus⸗ 
gegeben habe. Mehrere junge Leute von hier ſind vor einigen Tagen 
zu den Inſurgenten geflüchtet. Wie dieſelben durchgekommen und die 
Wachſamkeit der Behörden täuſchen konnten, iſt ein Räthſel. Einer 
der Flüchtlinge von hier gehört noch der Landwehr an. (Pol. 3.) 

Liſſa, 19. April. Bei einer hier heute auf Requiſition der Staatsan⸗ 
waltſchaft vorgenommenen Recherche in der Behauſung des jüdiſchen 
Kaufmanns G. wurden eine Anzahl Gewehre mit Haubayonnet, ſowie einige 
Munitionsvorräthe polizeilich in Beſchlag genommen. — Ein hieſiger Kreis⸗ 
gerichtsaſſeſſor hat Anweisung erhalten, ſofort nach Pleſchen hinüber zu ge: 
hen, um bei der Vernehmung der dort gefangen gehaltenen Inſurgenten mit⸗ 
zuwirken. (Poſ. 3 
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21. April 6 U. Morg.] 332,06 4,8] S0. 1. Heiter. 
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Breslau, 21. April [Waſſerſtand.] OB. 1 N. 5 . u.. 2 F. 9 g. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Barid, 2. Sa 3 11 5 Aale Wand ce e a. 
wegen möglicher Verwickelungen zwiſchen Amerika und England Beſorgniſſe. 
10 u auf, 69, 25, hob ſich dann 5 ©, 40 


Dre 


Die Wagen wurden bei Grab, Ilamo⸗ 85 


NN Feen EEE 
waren 92% ande 5 uß⸗Courſe: 
te Ital. 25. 


is von Mittags 12 U 
Conſols von M „Rente 71, 


Zproz. Rente 69, 5. 4 Ren 4 pro; 
tal. neueſte Anleihe 72, u 00 Spanier —. Iproz. Spanier 46%. 
ſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 500, —. Credits mobilier: 1395, —. 
Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 600, —. i 
London, 20, April, Nachm. 3 Uhr. Conſols 92%. Iprz. Spanier 47, 
Mexikaner 33%. Sardinier 85. Sproz, Ruſſen 94. Neue Ruſſen 95. 
Wien, 20, April, Mitt. 12 Uhr 30 M. Ruhigere Stimmung. Sproz. 
Metall. 75, 50. 4 proz. Metall. 68, 50, 1854er Looſe 93, 75. Bank⸗ 
Altien 798. Nordbahn 180, 10. Nativnal:Anleihe 81, 25. Staat3-Eifenb.s 
Creditattien 204, —. Akttien⸗Cert. 222, 50 London 113, 50. Hamburg 
84, 75 Paris 45, 10. Gold —, — Silber „ Böͤhmiſche Weſt⸗ 
bahn 161, 50. Lombarpiſche Eiſenbahn 267, — Neue Looſe 132 40, 
160er, Looſe 96, 40 N a 
Frankfurt a. M., 20. April, Nachmittags 2 Uhr 39 Minuten. 
Oeſterr. Effekten im Allgemeinen merklich niedriger. Böhm. Weſtbahn —. 
Minas, Anleihe 91%. Schluß⸗Egurſe enden gsbafene ach 143%. 
Jener Wechſel 103%. Darmſtädter Banlattien 235. Darmſt. Zettelband 
255. Sproz. Metall. 65%. 4 pie Metall, 58 1854er Looſe 82%. 
Delierr. National⸗Anleihe 69%. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Altien 232%. 
Oeſterr. Bank⸗Antheile 821. Oeſterr. Credit⸗Altien 211. Neueſte österr. 
Anleihe 85%. Oeſterr. Eliſabet⸗Bahn 131½. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 33%. 
Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 130%. 1 3 
Hamburg, 20. April. Nachm. 2 Uhr 0 Minuten. Die Börſe ſchloß 
feſt, doch nur Geſchäft in Credit⸗Looſen und Nordbahn. Finnländ. Anleihe 
90. — Schluß ⸗Courſe: National:Anleibe 70%. Oeſterr i 100“. 
IH. Wereinabant 103%. Norddeutſche Bank 106. Nheinifhe 100%. 
Rorpbahn 64½ Disconto — Wien —. Petersburg —. x 
London, 20, April. Getreidemarkt (Schlußbericht). Weizen flau, 
Lauder Weis W. Gerſte einen Schilling niedriger, Hafer flau. — 
ruͤbes Wetter. 
Anfterdam, 20. April. Getreidemarkt (Schlußbericktb. Weizen 
unverändert. Roggen, neuer preußiſcher loco Roggen 5 Fl. er 
Herbſtroggen feſt. Raps April 85, September⸗Oktober 75. Rübböl i 
45%, Herbſt 42. 


Berlin, 20. April. Ohne daß die Börſe ſich der Gründe ihrer Ver⸗ 
ſtimmung klar bewußt geworden wäre, eröffnete ſie doch heute mit einem 
Verkaufsandrange, wie er ſeit dem Beginn der letzten Baiſſeperiode noch an 
keinem Vörſentage vorgekommen iſt. N 
Courſe des wiener Morgengeſchäſts (Credit 204—203, 70) entſcheidend. — 
Unter dringendem, auf alle Kategorien des ad Bu ſich erſtreckenden 
Angebot gingen die Courſe in diterr. Sachen und Eiſenbahnactien um Pros 
cente zurück. Kaufluſt wurde — Credſt, 1860er Looſe und italien. Anleihe 
ausgenommen — in der erſten Börſenhälfte ganz vermißt. Die Coursher⸗ 
abfegungen der erſten Stunde blieben daher bei den meiſten Effekten nomi⸗ 
nell. Mit Beginn der zweiten Stunde ſtellte ſich jedoch Begehr ein, und 
bei feſterer Stimmung gewann das Geſchäft dann an Umfang und Lebhaf⸗ 
tigkeit. Der Schluß der Börfe erfolgte bei durchaus günſtiger Stimmung. 
Nur preußiſche Staatspapiere blieben gedrückt, während Spekulationspapiere 
und manche Eiſenbahnaktien öfters über Cours bezahlt wurden. Der Geld⸗ 
markt war wenig belebt, Disconto 2 —3 . (B.- u. 9.3.) 


een, 


Berliner Börse vom 20. April 1863. 
Eisonbahn-Stamm-Aotien 
Dividende pro 1861 1862 Zi; 


Staats-Anl. von 18595 106, b Aachen-Düsseld.| 344] 341314 [92'% bz. 
dito ‚5214 1987; vn u. G. Aachen-Mastrich Er 9 10 % ba. 
dito 1854144 101%, pa. Amsterd.-Rottd. | 5% 6, 4 00 % bz 
dito 185504½10 144 br Berg. Märkische] 60 6% 4 |108 b, 
dito 1856144, J % bz. Berlin-Anhalt...| 8% |. 8½ % 147% ba 
dito 1857/4, 101% bz. Berlin-Hamburg | 6 1221, b2 
dito 1859[4%1101%, bz. Berl.-Potsd.:Mg. |11 187 bz 
dito 1853% 994, B. Berlin- Stettin. Ti 137% bz 
Staats-Schuldscheine.]3½ 90 ba, Böhm. Westb...| — — 6 1 bz 
Präm.-Anl. v. 1855 ..]31,11291, ba || Breslau-Freib...| 6 34 b. 
Berliner Stadt-Obl. 4,1034, bz Cöln-Minden 112%, 116% 3 % ba. 
8 Kur- u. Neumärk. 30 914, B Cosel-Oderberg .| 0 65 ba. 
Pommersche. 3½ 91 bz dito St.-Prior.] — 41,195 B. 
E Posensche 4 1033. 6. dito dito‘ — 95% EB 
5 aus 5 3% 5 32 Ludwigsh.-Bexb 145 Bi 
e u... * E S . 
(Schlesische % 95 ba bab Le 120 1 22 30 
3 Kur- u. Neumärk.4 100 B Mgdb,-Wittenbg.| I Bun 
5 | Pommersche.....|4 100 bz Mainz-Ludwigsh| 7 oe br 
'& \Posensche....... 4 (97% bz Mecklenburger. | 2%| 2% 4 70 ½ Anf. 271 ½% ba 
= Preussische 4 99½% ba Neisse-Brieger..| 3% 2 
3) Westph. u. Rhein 4 00 @ Niedrschl-Märk 4 4 4 081% ba. 
5 (Sächsische. 4 |99%, b⸗ Niedrschl.Zygb. 1 — 4 (674% ® 
Schlesische 4 — Nord., Fr.-Wilh.) 3 64%, à 65 ½ bz. 
Louisd'or 110 bz.G. | Oest.Bankn, 80% ba. Odea les. A. 70 10431314 11644, 163%, 1645. 
Goldkronen 9.6%, G. Poln. Bankn. — ito Jar 30. AR 
n dio . 26/0 % 164%, ‚168%, ‚1648. 
Ausländische Fonds. Oestr. Fr. St.- B.. 6 166. 
Oesterr. Metalliques .)ö | 6 by. Oest. südl. St.-B. 8 157%, bz 
dito Nat.-Anl. . % |711,8%,E %,bz. || Oppeln-Tarn. ... 65%, ab bz. 
dito Lott. A. v.50. s 85 ½ 48 % bz. G. Rheinische 5 1 |100%, 101% bz 6. 
dito Sder Pr.-Anl. 4 84 bz dito Stamm-Pr| 56 - [4 
dito Eisenb.-L...|— 78 ½ B. Rhein-Nahebahn 0 — 4 133 bz. 
Russ. Engl. Anl. 1802.5 92 b:.u.G. Rhr. rf. K. Gldb. ] 31 4½3½98½ b. 
440 2085 Sch- Obi 155 923 —— bz. u. B Fir e 55 iin 
1 . — . 2 DZ. u. uri 32 29 7 
Poln. Pfdbr. . .... . r e 1294 b. 
dito II. Em/4 % bz. 
Poln. Obl. & 500 Fl. 4 |$ Bank- und Industerle-Papler. 


2½ 6. 
dito à 300 Fl.5 93½ etw bz. 
48. 


dito à 200 Fl. Preuss. Bank-A. | 45 64% 127 @. 
Erbse, AO Thin ol een Berl.Kassen-Ver.| 543 51314 is @, 
Baden. 35 El. Loose|— 31 6. Danziger Bank) 6 |6 4 [105 E. 
Königsberger „ 5 97 4 101% n. 
Eisenbahn-P rioritäts-Aotien. Posener „ 544] 5444 197% B. 
Berg.-Märkische 4½% 101½ B. Magdeburger „ 4 (45/4 93% G 
dito 11.141,|100%, bz. Braunschweiger 4 4 4 80 6. 
dito IV. 4½ 100% u. eimar „4 5 4 01 be. 
dito III. v. St.3½ 6.88% B. Gothaer „ 4½% 51414 02% etw. ba 
Cöln- Minden 4 — Geraer „ 5%] 71414 100 . 
dito II s 103 % B Thüringer „ 2 3 4 69½ B. 
dito 4 974 @ Hamb. Nordd,B.| 5 | 4 106% 3 
dito la 9815 @ „ Vereins- B. 6% 6414 [10312 B 
dito 4 101 ba un Hannoversche, 4½ 5 4 1000 B 
dito 41932, B. Bremer „ 51 6 4 103 ½% B 
Cos.-Oderb. (Win). 4 |98 . Luxemburger, 10 10 4 106 B. 
dito 4,97% K. Darmst. Zettelb.] 85 9 4 101% bz. (e. D) 
Niederschl.-Märk. 44 90 N 2 
dito conv. 4 99 B. Darmst. Credb. A 5 6½ 4 193%, à ½ bz. 
dito IILIA 98 *. Leipz. Credb. A.| 3 — 4 88 ½ ba. (excl. D) 
dito IV.) 4% 101% ba. Meininger „6 — 4 197 bz.u.G. 
Niederschl. Zweigb. | |— — — Coburger „ 3 8 4 B. 
LTitt. C. . 5 101% @. Dessauer „ 0 0 4 |7 i.P. bau. g, 
Oberschles. A 4. 4. — Oesterreich. „ 7% 8½6 90% 9090 % 2 
dito B. „ 3 — Genſer „2 l 155% 4 56% bz 
dito O. u. D. 4 97 ½ B Moldauer Lds.-B. 170 — 4 137, bz 
dito E. 55085 Disc.-Com.-Ant; | 6 | — 4 01 ½ ba. 
dito . 4,|101% B Berl. Hand.-Ges.| 5 9 4 bz, 
Oest.-Franz . . % 281 b Schl. Bank.-Ver. 6 6 4 10 2½ U 
Oest, südl, St.- B.. 3 264½ bz. 
Rhein. v. St. gar. .. 4½%01½% bz. Minerva ........ 0 6 136 6. 
Rhein-Nahe-B, gar...[412|101 B. Fbr.v.Eisenbbat.| 5% | — lö 103%, ba. 


Breslau, 21. April. Wind: Sud. Wetter: ſchön. Thermometer 
Früb 6° Wärme. Der heutige Markt brachte etwas reichlichere Angebote 
ſch dale beh. Gerſte, die Stimmung war im Allgemeinen luſtlos, Preiſe 

werfällig behauptet, 1 4 

Weizen ruhiger; pr. Böpfd. weißer 65-77 Sgr., gelber 66-74 Sgr., 
feinſte Sorten über Notiz bez. — Roggen . 
— Gerſte ſchwach beachtet; pr. 70pfd. weiße 38—39 Sgr., gelbe 34—37 Sgr. 
— Hafer wenig gefragt; pr. 50pfd. ſchleſiſcher 25—27 Sgr. — Erbſen, 


Wicken und Bohnen ohne Frage. — Oelſaaten ohne Angebot. — 
Schlaglein ſchwach gefragt, — Raps kuchen vernachläſſigt; 48—51 Sgr. 
pr. Ctur. — Lupinen 40—45 Sgr. 
Sgr. pr. Schff, Sgr. pr. Sch, 
Weißer Weizen . 647277 Widen g 3238 42 
Gelber Weizen 63—67—74 Sgr. pr. Sack a 150 Pfd. Brutto. 
Roggen 48—50—52 Schlag⸗Leinſaat . . 180190200 
Gerſte. 32-3640 Winter⸗Rapsz. 2 
. 24—26—28 Winter⸗Rübſen — — — — 
bh 7 dar 8 1 . f 10 Ah r ah, Seth * * Ar 75 1250 
eeſaat bei feiter Haltun waches Ge ’ e orbinäte i 
10% Thlr., mittle 113.512 el, feine 9 Thlr., buten und 


weiße ordinäre 8-94 Thlr., mittle 10—13 
Thlr., feine 14—16% Thlr., hochfeine 17% —18% be 


Für ein hieſiges Commiſſions⸗ und Speditions⸗Geſchäft wird ein Lehr⸗ 
ling geſucht. Meldungen unter O. P. an die Expedition des „Breslauer 
Handelsblattes“, [4171] 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Stein. 


Vornämlich waren wohl die gedrückten 


pr. 84pfd, 49—52 Sgr. 


Dru von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. N 


